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Heute ist die expansive Firmengruppe
unter dem Holdingdach der Optima
Albrecht Drechsler GmbH & Co. KG
an vier Standorten zu finden: Außer
am Hauptverwaltungssitz Frimmers-
dorf/Gemeinde Vestenbergsgreuth in
Neustadt/Aisch und Bubenreuth sowie
in Tara Paka/Tschechien. Im vergan-
genen Geschäftsjahr erwirtschafteten
die rund 300 Mitarbeiter einen Ge-
samtumsatz von mehr als 60 Mio.
DM. Produziert werden pro Jahr ca.
150 000 Fenstereinheiten, 5000 Haus-
türelemente und 150 Wintergärten.
Die Führung liegt in den Händen von
Lydia und Jürgen Strobel.

Die RAL-Gütezeichen für die Fabri-
kation und Montage der Optima-
Produkte und die Zertifizierung aller
Werke nach ISO 9001 sind für das
Unternehmen ebenso eine Selbstver-
ständlichkeit wie die ökologische Aus-
richtung in jedem Stadium der Pro-
duktentwicklung – von der Rohstoff-
beschaffung über die Planungsphase
und das Fertigungsverfahren bis hin
zum umweltfreundlichen Recycling
und Zurückführen in den Material-
kreislauf.

So wird etwa bei den für die Fen-
ster- und Türenproduktion verwende-
ten Hölzern großer Wert darauf ge-
legt, daß die geschlagenen Bäume aus
Wäldern mit nachhaltiger Forstbewirt-
schaftung stammen. Die wasserlösli-
chen Lasuren und deckenden Farben
der Holzfenster werden in einer um-
weltfreundlichen Anlage mit Lack-

rückgewinnung aufgespritzt. Bei ihren
Fenstern und Türen aus Kunststoff
benützt Optima seit Beginn der Eigen-
produktion im Jahr 1995 und damit
als einer der ersten Hersteller in
Deutschland nur Profile aus PVC, die
als Stabilisatoren Calcium und Zink
enthalten. Auf die Verwendung der
üblichen Umweltgifte Cadmium und
Blei wird schon am Anfang der Pro-
duktionskette verzichtet. Kunststoff-
und Aluminiumabfälle aus der Pro-
duktion werden nahezu vollständig
recycelt und erneut dem Material-
kreislauf zugeführt.

Ein komplettes Sortiment
Ein dichtes Händlernetz mit inzwi-
schen rund 500 Geschäftspartnern in
ganz Deutschland garantiert den End-
abnehmern gute Beratung, prompte
Lieferung und zuverlässigen Service
in allen drei Produktbereichen der
handwerklich-industriellen Unterneh-
mensgruppe. Als Komplettsortimenter
bietet Optima immer die passende
Lösung für den Einbau und die Reno-
vierung. Anschlußmöglichkeiten ste-
hen für alle nur denkbaren Gegeben-
heiten zur Verfügung. 

Fenstersysteme
Angeboten werden Systeme aus Holz,
Holz-Alu und Kunststoff. Wegen sei-
ner natürlichen Schönheit und nahezu
unbeschränkten Gestaltungsvielfalt ist
Holz für viele Bauherren immer noch
das attraktivste Material, für das auch
die guten Wärme- und Schalldämm-
werte sprechen. Holz-Aluminium ver-
eint die Vorteile des natürlichen Bau-

stoffes mit denen des Aluminiums.
Die Alu-Außenschale schützt das war-
me und wohnliche Holz gegen Witte-
rungseinflüsse und erspart dem Kun-
den das lästige Streichen. Bei den
Kunststoff-Systemen verwendet Opti-
ma statt PVC-Profilen aus Cadmium
und Blei solche, die mit Calcium und
Zink stabilisiert werden.

Haustüren
Ob aus Holz oder Kunststoff, ob klas-
sisch oder modern, zeitlos oder extra-
vagant – eine Optima-Haustür schafft
für den Bewohner ein gutes Stück
Wohlbehagen und für den Außenste-
henden einen erfreulichen Anblick.
Da Eigen- und Fremdkontrolle bei
allen Produkten einen gleichbleibend
hohen Qualitätsstandard im Innen-
und Außenbereich garantieren.

Wintergärten
Fenster und Türen braucht man, einen
Wintergarten will man. Zum Traum-
Eigenheim gehört heute für viele Bau-
herren wie selbstverständlich das so-
genannte „grüne Zimmer“. Optima hat
sich spezialisiert auf ganzjährig nutz-
bare Glasanbauten aus Holz und Alu-
minium. Die Kunden können sich bei
diesen technisch anspruchsvollen Ob-
jekten im Baubereich auf die Kompe-
tenz und Erfahrung des fränkischen
Anbieters verlassen, der bereits Hun-
derte von Projekten verwirklicht hat. ❏

Unternehmen

75 Jahre Optima

Expansiver Familienbetrieb
in der dritten Generation

Die Optima-Unternehmensgruppe im fränkischen Vestenbergsgreuth,
renommierter Hersteller von Fenstern, Türen oder Wintergärten,

feierte sein 75jähriges Firmenjubiläum. Trotz vieler automatisierter und
elektronisch gesteuerter Fertigungsverfahren bleibt bei dem fränkischen

Familienunternehmen auch 75 Jahre nach Firmengründung durch
den Schreinermeister Albrecht Drechsler die Herstellung zu einem guten

Teil gediegenes Handwerk.


